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BuFaK

Die 
BundesFachschaftenKonferenz WiSo 

(BuFaK WiSo) ist das Treffen aller Fachschaften der 
wirtschaftswissenschaftlichen und wirtschaftssozialwissenschaftli-

chen Fachbereiche und Fakultäten. Seit ihrer Entstehung im Jahr 1977 ist sie in 
fachlichen Belangen die legitime bundesweite Interessenvertretung der Studierenden 

ihrer Fachbereiche. Hierbei stehen besonders die Aspekte des Wissenstransfers, der hochschul-
politischen Vertretung und der bundesweiten Vernetzung im Vordergrund. Der BuFaK Rat trägt die 

Positionen der Bundesfachschaftenkonferenz in die Politik und zu Entscheidungsträgern. Gleichzeitig setzt 
die BuFaK Arbeitsgemeinschaften ein, die sie in spezifischen Fachfragen unterstützen.
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Während  
einer BuFaK gibt es ver-

schiedene Arbeitsphasen: Plenen, 
Workshops, Barcamps und ggf. auch Fach-

vorträge oder Podiumsdiskussionen. Wichtig  
hierbei ist, dass Nichtteilnahme an Pflichtveranstal-

tungen sanktioniert wird. 

Im Plenum treffen sich alle angereisten Delegierten der Fach-
schaften, um über hochschulpolitische Themen zu debatieren. Es 
wird zwischen Eröffnungs-, Abschluss-, sowie mehreren Zwischen-
plenen unterschieden. Alle Beschlüsse des Plenums werden durch 

die Protokollanten dokumentiert und sind folglich später einsehbar. 
In den Ordnungen der BuFaK ist das Verfahren genau geregelt. Im 
Eröffnungssplenum werden die Teilnehmer von den Organisatoren 

und dem BuFaK Rat begrüßt. Außerdem gibt es organisatorische 
Hinweise über den Verlauf der Konferenz. In den Zwischenplenen 
werden die Positionspapiere und somit die hochschulpolitische 
Ausrichtung der Bundesfachschaftenkonferenz diskutiert und 

beschlossen. Das Abschlussplenum bildet das Ende der 
Konferenz. In diesem Plenum finden die Wahlen und 

weitere Beschlüsse sowie Danksagungen statt. 
Gewählt werden unter anderem die Ausrich-

ter der kommenden Konferenz und im 
Sommersemester der BuFaK 

Rat. 

Plenum

5



7

Workshop
Bereits im Vorfeld der Konferenz können sich die 

Teilnehmer für Workshops anmelden, die über die ganze 
Konferenz verteilt stattfinden. Die Workshops decken dabei 
Bereiche wie Fachschaftsarbeit, Hochschulpolitik und Soft-
Skills ab. Die konkreten Themen variieren jedoch je nach Kon-
ferenz. Beliebte Klassiker sind beispielsweise die Organisation 
von Erstsemesterfahrten, Finanzierung von Hochschulen oder 
Rhetorikworkshops. Vom BuFaK Ersti bis hin zum Profi ist also für 
jeden etwas dabei.

In einem Workshop werden die Teilnehmer durch den Workshop- 
leiter in das Thema eingeführt, danach folgt in der Regel eine  
Arbeitsphase mit anschließender Ergebnissammlung. Ein Work-
shopleiter kann dabei ein BuFaK Teilnehmer oder ein externer 
Referent sein, welcher als Experte fungiert. Eine weitere Art des 
Workshops ist der Inputvortrag. Dieser zeichnet sich im Gegen-
satz zum Workshop nicht durch eine Arbeitsphase, sondern 
einen durchgehenden Vortrag aus.

Workshopthemen können in Barcamps fortgeführt und 
vertieft werden. Ebenso können Positionspapiere zu 

Workshopthemen verfasst werden.

Barcamp
Ein Barcamp ist die “spontane” Version eines 

Workshops. Die Idee dahinter ist, dass aktuelle 
Themen, die sich im Laufe der Konferenz aus ei-

nem Workshop oder Vortrag ergeben, noch tiefge-
hender besprochen, diskutiert und gegebenenfalls 

in einem Positionspapier ausgearbeitet werden 
können. Die Barcamp-Verteilung wird direkt auf 
der Konferenz - mit Hilfe des Antragtools - or-

ganisiert. Ein Barcamp kann auch dazu 
dienen, ein bereits vorhandenes Posi-

tionspapier zu überarbeiten und zu 
aktualisieren.
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 600.000 - 
800.000 

Studierende 
der Wirtschafts- 
und Wirtschafts-

sozial-
wissenschaften 
in Deutschland

Fachschaft,
Fachschafts-

rat

ggf.
StuRa, 
StuPa,
AStA

BUFAKwiso
BundesFachschaftenKonferenz

Workshops

Barcamps
Vorträge

AGs

Abend-
programm

BuFaK
Plenum

BuFaK Rat

BuFaK
Wiki

Antrags-
tool

Ordnungen
Sprecher

BuFaK 
Förderverein

nächster 
Ausrichter 
der BuFaK

Vertreter im 
Akkreditier-

ungspool

Positions-
papiere

Konferenz

kooptierte 
Mitglieder 

Weitere
Mitglieder

Adminis-
tration

Politische Ebene

Landes- & 
Bundesministerien

Presse
Behörden

Hochschulen
Konferenzen im 
In- und Ausland
Kultusminister-

konferenz

Hochschulpolitische Ebene
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Der BuFaK Rat 
führt die Arbeit der BuFaK 

zwischen den Konferenzen fort. 
Er vertritt beschlossene Positionen 

nach außen, unterstützt ausrichtende Fach-
schaften bei der Organisation und Ausrichtung 
der Konferenz und bereitet Workshops zu hoch-
schulpolitischen Themen vor. Um den Austausch 

von Informationen zu gewährleisten, fahren einzelne 
Mitglieder des Rates zu verschiedenen Fachtagungen 
und nehmen an unterschiedlichen Konferenzen teil.  

In der Regel treffen sich die Mitglieder des Rates 
zweimal pro Monat zur telefonischen Sitzung und 

viermal pro Amtszeit zu Klausurtagungen. Der 
BuFaK Rat besteht aus bis zu sieben Personen 

mit unterschiedlichen Aufgaben. Darüber 
hinaus kann der Rat für spezielle 

Aufgabenbereiche Mitglieder 
kooptieren.

BuFaK 
Rat
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Homepage

Vorab kann man sich auf der 
Homepage der BuFaK WiSo über die 

Konferenz informieren. Dort findet sich 
alles Wissenswerte rund die BuFaK WiSo. 

Insbesondere sind hier die beschlossenen Po-
sitionspapiere und Ordnungen veröffentlicht. 
Weitere relevante Seiten wie das Antragstool 

und das Wiki sind direkt verlinkt. 

www.bufak-wiso.org

Tipps & 
Tricks

Antragstool

Ebenso wie das Wiki ist das An- 
tragstool direkt über die BuFaK WiSo 

Homepage erreichbar. Im Antragstool kön-
nen Positionspapiere, Ordnungsänderung-
santräge sowie Kandidaturen für Wahlen 

eingereicht werden. Darüber hinaus können 
Änderungsanträge an bereits eingereichte 
Anträge gestellt werden. Wichtig hierbei 

ist, dass die Anträge so präzise wie 
möglich formuliert werden.  

Wiki

Das Wiki ist die Enzyklopädie der  
BuFaK WiSo. Hier finden sich alle Ord- 

nungen, Positionspapiere, sowie Protokolle 
der vergangenen Konferenzen, Workshops und 
Barcamps. Es wird den Teilnehmern dringend 

empfohlen, das Wiki vor der Konferenz zu besuchen 
und sich in die Ordnungen und Positionen der BuFaK 

einzulesen. Andernfalls ist eine produktive Mitar-
beit der Teilnehmer an den Plenen nicht möglich. 

Das Wiki ist auf der Homepage verlinkt. 

Benutzername “wiso”  
Passwort “positionspapier”
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An alles 
gedacht?

Good to know

•	 Unterkunft und Essen werden 
gestellt

•	 Fahrtticket selbstständig buchen
•	 Pünktliche Ankunft vor Beginn der 

Konferenz sicherstellen
•	 Abreise erst nach Ende der Konferenz
•	 Wiki beantwortet viele Fragen
•	 Bei Fragen können Ausrichter oder 

Rat kontaktiert werden
•	 Wählt Delegierte mit Bedacht 
•	 Die Mischung macht’s - Schickt 

auch erfahrene Teilnehmer!

 
Packliste

•	 Laptop und Ladekabel
•	 Schreibmaterialien
•	 Positionspapiere
•	 Powerbank
•	 Zugticket
•	 Zahnbürste und Zahnpasta
•	 Fachschaftskleidung
•	 Fachschaftsmaskottchen
•	 Reiseapotheke
•	 Regenschirm/Sonnenbrille
•	 Oropax
•	 Mehrfachsteckdose
•	 Gastgeschenk
•	 Regionaler Kräuterschnaps
•	 Gute Laune
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Du 
möchtest wissen, 

wie eine BuFaK abläuft? 
Was ist ein Änderungsantrag? 

Was macht eigentlich der BuFaK 
Rat? Diese und weitere Fragen wer-
den Dir in diesem schnieken How To 
erklärt. Schau rein und Fachschafts-

arbeit wird danach nie mehr dieselbe 
sein! Für Fragen oder Anregungen 
erreichst Du den BuFaK Rat unter 

info@bufak-wiso.de! 
Wir sehen uns auf der  

nächsten BuFaK!

BuFaK WiSo
Platz der Göttinger Sieben 3

37073 Göttingen 
03641 - 94 30 94

info@bufak-wiso.de  
facebook.de/BuFaK  

Facebookgruppe  „BuFaK WiSo“


